
Gottesdienste

Freitag, 30. Januar
18.00 Uhr, Kirche
Jugendgottesdienst
Pfr. Ulrich Bona
Patricia Keller,  
Jugendarbeiterin

Sonntag, 1. Februar
10.00 Uhr, Kirche
2.Klass-Unti Begrüssungs-
gottesdienst
Pfrn. Noa Zenger
2. Klass Unti-Kinder
Monika Deuber,  
Brigitta Meier,  
Katechetinnen
Gabriela Schöb, Kantorin
Gerda Dillmann, Orgel
Kollekte: Verein Mira
Anschliessend Apéro  
im Kirchgemeindehaus

Sonntag, 8. Februar
10.00 Uhr, Kirche
Gottesdienst
Pfr. Arend Hoyer
Kollekte: ada-zh,  
Angehörigen-Vereinigung 
Suchtkranker

Sonntag, 15. Februar
10.00 Uhr, Kirche
Gottesdienst
Pfr. Ulrich Bona
Kollekte: Spendgut

Mittwoch, 18. Februar
16.15 Uhr, im Oeggisbüel
Stunde der Besinnung
Pfr. Ulrich Bona

Sonntag, 22. Februar
10.00 Uhr, Kirche
Taufgottesdienst
Pfrn. Noa Zenger
Kollekte: Brot für alle

Freitag, 27. Februar
10.00 Uhr, Serata
Reformierter Gottesdienst
Pfr. Arend Hoyer

18.00 Uhr, Kirche
Jugendgottesdienst
Pfr. Ulrich Bona

Sonntag, 1. März
10.00 Uhr, Kirche
Gottesdienst
Tag der Kranken
Pfr. Jiri Dvoracek
Kollekte: Krebsliga –  
Begegnungszentrum 
Winterthur

Gehbehinderte können 
für Sonn- und Feiertags-
gottesdienste einen 
Taxidienst anfordern. 
Anmeldung bis am 
Vorabend, 18.00 Uhr  
bei Thalwiler Taxi,  
044 720 41 41

Hinweis: 
Vortragsreihe «Alles hat 
seine Zeit».  
3.3. Pfr. Ulrich Bona,  
10.3. Prof. Peter Gross,  
24.3. Prof. Ralph Kunz, 
jeweils 19.00 Uhr im 
Serata, Apéro ab  
18.30 Uhr. Auskunft: 
Agavni von Grünigen,  
044 720 84 30
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Kerzenziehen und Adventsbasar
Während zwei Wochen wurden im Kirchgemeindehaus fleissig Bienenwachskerzen gezogen.

Ganze Schulklassen, Familien, 
aber auch Einzelpersonen 
nutzten die Gelegenheit, in ru­
higer Atmosphäre Kerzen aus 
100% Bienenwachs zu ziehen. 
So entstanden viele kleine, di­
cke, gedrehte und verzierte 
Kerzen für den Eigengebrauch 
oder zum Verschenken. 
Die rund 25 Freiwilligen unter 
Leitung von Claudia und Fran­
ziska Hunziker gingen hilfsbe­
reit auf die Wünsche der Besu­
cherinnen und Besucher ein, 
backten Kuchen und Kleinge­
bäck fürs liebevoll dekorierte 
Cherze-Kafi oder bedienten 
dort die Gäste. Am Freitag und 
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Rückblick

Samstag vor dem 1. Advent lud 
die Kirchgemeinde zum jährli­
chen Adventsbasar ein. 
Im Mittelpunkt stand das 
Chranzen unter Leitung von 
Brigitte Strebel. 
Weit über die Gemeindegren­
zen hinaus schwärmen Men­
schen davon, einerseits wegen 
der Freiwilligen, die fachkun­
dig beraten und unerfahrenen 
Gästen zeigen wie man einen 
Kranz oder ein Gesteck her­
stellen kann. 
Andererseits wegen des gros­
sen Angebots an Dekorations­
material, der friedlichen Stim­
mung und den Begegnungen 

zwischen Jung und Alt. Die 
Lismi-Frauen boten an ihrem 
Stand Pulswärmer, Socken 
und Schals zum Kauf an. 
Der Bauernhof Frei war mit 
seinen selbstgefertigten Le­
bensmitteln und frisch geba­
ckenen Zöpfen präsent, der 
Kolibri-Stand bot eine riesige 
Auswahl von farbigen Weizen­
kornkerzen. Auch für Verpfle­
gung war bestens gesorgt: Die 
Kleine Kantorei führte ein mu­
sikalisches Café mit selbstge­
backenen Kuchen und Torten, 
und in der Pizzeria wurden in 
zwei Tagen rund 180 Gäste von 
Konfirmandinnen und Konfir­

manden mit Holzofenpizzas 
oder selbstgemachter Kürbis­
suppe bedient. 
Im Hof konnte man sich mit 
Glühwein und Punsch, feilge­
boten von Leiterinnen und Lei­
tern des Cevi Thalwil, aufwär­
men. Der Reinerlös des Ad­
ventsbasars und des Kerzen- 
ziehens kommt je zur Hälfte 
der Pro Juventute für das Pro­
jekt «Ferien für minderbemit­
telte Familien» und der Stif­
tung «Rainbows4children», 
die Kindergärten und Schulen 
für Kinder von Kriegsvetera­
nen in Äthiopien betreibt, zu­
gute. Viele Gäste freuen sich Pizzas – selbstgemacht

Vom Dunkel ins Licht – Die Osternacht erleben.

Osternacht – ein altes Projekt neu aufgegleist
Vom Dunkel ins Licht – miteinander wandernd, essend, wachend und feiernd Ostern erleben. 

Sich am Abend des Karsams­
tags zum Kloster Kappel auf­
machen und von dort durch die 
Osternacht nach Thalwil wan­
dern und um 5.30 Uhr in der 
Kirche bei Kerzenlicht im Os­
terfrühgottesdienst den Wech­
sel vom Dunkel ins Licht er­
leben. Diese eindrückliche Er­
fahrung war bis jetzt den 
Konfirmandinnen und Konfir­
manden und den Jugendlichen 
der Jugendkirche vorbehalten. 
Dieses Jahr möchten wir den 
Anlass für alle Interessierten 
öffnen: Jugendliche, Erwach­
sene, Familien mit grösseren 
Kindern. Die Osternacht ist in 
Etappen eingeteilt, die es Ih­
nen ermöglichen, jeweils dazu 
zu stossen oder sich aus dem 
Programm zu verabschieden:

Samstag, 4. April 2015:  
Von Thalwil ins Kloster 
Kappel
Abfahrt mit dem Postauto vom 
Bahnhof Thalwil: 17.04 Uhr.
Ankunft in Kappel,  
Einstimmung, gemeinsames 
Essen (auf eigene Kosten)  
um 18.15 Uhr.

Samstag, 4. April 2015: 
Osterwanderung vom 
Kloster Kappel nach Thalwil
Besammlung in der  
Klosterkirche: 19.30 Uhr
Wanderung durch die Dunkel­
heit über Stock und Stein. 
Auf dem Weg: Osterlesungen 
und -gesänge.
Gutes Schuhwerk und 
Allwetterkleidung notwendig.

Samstag, 4. April 2015: 
Osterwanderung vom 
Sihlwald nach Thalwil
«Suppenhalt» Bahnstation 
Sihlwald: ca. 21.00 Uhr.
Fortsetzung der Wanderung. 
Ziel: Reformiertes Kirchge­
meindehaus, Thalwil

Samstag, 4. April  
und Sonntag, 5. April:  
Nachtwachen im  
Kirchgemeindehaus
Im Kirchgemeindehaus ab: 
24.00 Uhr
Liturgische Nachtwachen  
zur vollen Stunde:  
von 1.00 bis 4.00 Uhr 
Osterfackelzug zum Friedhof: 
4.30 Uhr

Sonntag, 5. April:  
Osterfrühgottesdienst
Osterfrühgottesdienst mit 
Abendmahl in der Kirche: 
5.30 Uhr. Der Gottesdienst 
wird von Konfirmandinnen 
und Konfirmanden mitgestaltet
Turmblasen: 7.00 Uhr

Sonntag, 5. April:  
Osterzmorge
Zmorge im Kirchgemeinde­
haus ab 7.00 Uhr

Nach jüdischem Verständnis 
umfasst der Anbruch eines 
neuen Tages die Zeit bereits 
nach Sonnenuntergang. 
Das heisst: Schon die Feier am 
Samstagabend und die ersten 
Schritte in der Wanderung ge­
schehen im Zeichen der Aufer­

stehung. Wir freuen uns, wenn 
Sie uns auf dem Weg zu Ostern 
begleiten! 
Bitte melden Sie Ihr Interesse 
sobald als möglich an, damit 
wir planen können.
Hinweis: Wer sowohl an der 
Osternachtfeier am Samstag, 
4. April um 19.00 Uhr in der 
reformierten Kirche in Thal­
wil, als auch an der Wande­
rung teilnehmen möchte, kann 
sich der «Wandergruppe» vom 
«Suppenhalt» an anschliessen. 
Eine Rückfahrgelegenheit zum 
Parkplatz Sihlwald wird später 
möglich sein. 
Auskunft erteilen gerne: 
Monika Deuber: 
044 720 84 90, 076 479 48 49.
Pfr. Arend Hoyer: 
044 720 02 94, 079 548 04 27

bereits auf den Adventsbasar 
am 27. / 28. November 2015.
Felix Känzig-Wolf, 
Sozialdiakon
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Veranstaltungen

Freitag, 30. Januar
16.45 Uhr, Kirchgemeindehaus
Gschichte-Gottesdienst

16.45 Uhr, Kirchgemeindehaus
Kolibri
Pfrn. Noa Zenger, 044 720 07 91

Samstag, 31. Januar
12.15 Uhr, Bahnhofkirche Zürich
JuKi – Kirche am Weg
Patricia Keller, Jugendarbeiterin

Sonntag, 1. Februar
17.00 Uhr, Kirche
Thalwiler Konzerte –  
Gospelkonzert
THE JOY OF GOSPEL
Gospelchor Thalwil
Leitung Felix Bachmann

Dienstag, 3. Februar
12.15 Uhr, Kirchgemeindehaus
Zmittag für alle

Mittwoch, 4. Februar
14.00 Uhr, Kirchgemeindehaus
Encontrotreff
Felix Känzig-Wolf, 044 720 71 31

14.30 Uhr, Kirchgemeindehaus
JuKi – Movie Time
Patricia Keller, 076 702 78 85

Donnerstag, 5. Februar
7.00 Uhr, Kirchgemeindehaus
MorgenZeit für Frauen
Rita Sancho, Pastorale  
Mitarbeiterin

Samstag, 7. Februar
8.30 Uhr, Kath. Pfarreizentrum
begegnungszeit für Frauen – 
Oase
Monique Meyer, Silvana Schoch, 
Rita Sancho

Dienstag, 24. Februar
14.00 Uhr, Kirchgemeindehaus
Lismi-Frauen
Irma Dössegger, 044 721 06 46

14.30 Uhr, Kirchgemeindehaus
Singkreis
Gabriela Schöb, Kantorin

Mittwoch, 25. Februar
14.30 Uhr, Kirchgemeindehaus
Ökumenischer Seniorennach
mittag
Felix Känzig-Wolf, 044 720 71 31

Samstag, 28. Februar
19.00 Uhr, Kirchgemeindehaus
Thalwiler Konzerte –  
Undine-tacchi alti
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Zmittag  
für alle
Dienstag, 3. Feb., 
12.15 Uhr im 
Kirchgemeinde-
haus
An / -Abmeldung 
bis am Freitag,  
30. Januar  
18.00 Uhr an  
Doris Hunziker,  
044 720 84 90, 
doris.hunziker@
kirche-thalwil.ch

Ökumenischer 
Senioren
nachmittag
Mittwoch,  
25. Februar,  
14.30 Uhr im 
Kirchgemeinde-
haus
«Wenn einer eine 
Reise tut…»  
Mit Peter-Matthias 
und Regula Born. 
Musik aus den 
goldenen 20er und 
30er Jahren und 
witzige Show-Ein-
lagen. Anschlies-
send Zvieri.
Felix Känzig-Wolf, 
044 720 71 31

Taufen am  
14. Dezember
Nico Elias Statha-
kis, Sohn des  
Pavlo Stathakis 
und der Ines Egger 
Stathakis

Carla Isabella 
Tagmann, Tochter 
des Martin und der 
Sonja Tagmann

Colin Noel Schwei-
zer, Sohn des 
Clemens und der 
Tanja Schweizer

Abdankungen 
im Dezember
Rolf Urs Tüscher, 
im 81. Lebensjahr

Ilona Gertrud 
Kamer-Holzer,  
im 83. Lebensjahr

Gertrud Iselin- 
Hochstrasser,  
im 95. Lebensjahr

Silvia Natterer- 
Ganz,  
im 66. Lebensjahr

Max Werner Meier, 
im 78. Lebensjahr

Silvia Lydia Stöckli, 
im 65. Lebensjahr

Ernst Widmer,  
im 80. Lebensjahr

Das «Krambi» ist ein Raum für Jugend-
liche der reformierten Kirche Thalwil. 
Wir sieben Jugendliche vom Jugendteam 
durften das Krambi unter Anleitung der 
Jugendarbeiterin Patricia Keller nach ei­
genen Ideen gestalten.
Schon beim ersten Treffen merkten wir, 
dass wir aus diesem Raum etwas Tolles 
machen können. Wir sammelten viele 
Ideen und begannen sie schon bald umzu­
setzen. Wir entsorgten die alten Sofas und 
strichen die Holzwand weiss. Alle waren 
tatkräftig dabei. 
Nun sollte die weisse Wand noch farbig 
gestaltet werden: der Profi Freestyle 
Sprayer Chris Unternährer setzte unsere 
Wünsche in tolle gesprayte Motive um.
Auch die Küche brauchte eine Verände­
rung: sie wurde gelb mit bunten Farb­
flecken bemalt und die alten Fliessen 
wurden mit Spiegelkleber überzogen. 
Nun konnten wir mit dem Bau der Palet­
ten-Lounges beginnen. Die Paletten zu 
organisieren war eine grosse Aufgabe. 
Dank der Mithilfe des Hauswarts Patrick 
Zeller waren schliesslich alle 24 Paletten 
zusammen und wir durften sie nach unse­

ren Wünschen aufstellen und mit Matrat­
zen und Kissen überziehen, die wir von 
Catherine Röthlin erhalten haben. 
Unser Werk feierten wir bei einem Pizza­
essen im Krambi.
Die Arbeit hat uns grossen Spass gemacht 
und wir konnten viele Erfahrungen sam­
meln. Wir freuen uns, den neuen Raum 
zu nutzen und ihn den anderen Kindern 
und Jugendlichen zu zeigen. Viele Ideen 
wurden umgesetzt, einige Wünsche sind 
noch offen. Das gegenwärtige Team be­
steht sicher noch bis im Sommer 2015 – 

danach ist für alle Gelegenheit, dazuzu­
stossen.
Wir werden weiter an unserem Raum ar­
beiten, sind aber sehr zufrieden mit dem 
bisherigen Resultat.
Zurzeit ist das Krambi an Abenden nach 
Jugendgottesdiensten und nach dem 
Konfunti geöffnet. Wir haben vor, in der 
Zukunft Themenabende und Partys zu 
organisieren. Informationen unter: 
https://www.facebook.com (Krambi)
Sabrina und Virginia

Jugendraum «Krambi»

Thalwiler Konzerte im Februar

Jakob gibt nicht auf!

Vielseitige Konzerte in der Thalwiler 
Konzertreihe.
Am Sonntag, 1. Februar 2015 tritt der 
Gospelchor Thalwil mit seinem Pro­
gramm «The Joy of Gospel» um 17.00 Uhr 
in der reformierten Kirche auf. Die 30 
Sängerinnen und Sänger bieten während 
75 Minuten ein farbiges, mitreissendes 
Programm, das dem Publikum zu einem 
beschwingten Start in die neue Woche 
verhilft. Der Chor wird seit vielen Jahren 
von Felix Bachmann geleitet, der zusam­
men mit Heidi Bachmann, Bass, Maja 
Bachmann, Querflöte und Saxophon, 
Bibi Honegger, Drums, den Chor mit sei­
ner Gitarre begleitet. Gesungen werden 
englische Gospel, die meisten vom Chor­
leiter selbst arrangiert, sowie afrikani­
sche Gospel. A cappella Stücke, Soli, Ok­
tett- sowie kleinere choreographische 
Einlagen, tragen zu einem abwechslungs­

Aufruf an alle Kinder!
Was ist nur mit Jakob und seinem Bruder 
los? Warum haben sie einen solchen 
Streit? Kann das je wieder gut werden? 
Alle Primarschulkinder des Bezirks Hor­
gen sind eingeladen, die beiden unglei­
chen Geschwister kennen zu lernen und 
ihre abenteuerliche Geschichte mit zu er­
leben. Wie seit vielen Jahren findet auch 
in diesen Frühlingsferien vom 18. bis 
24. April 2015 das beliebte Kinderlager 
der reformierten Kirchgemeinde Thalwil 
statt. Kinder der 1. bis 6. Primarschule 
verbringen zusammen mit einem erfahre­
nen Leiterteam und JungleiterInnen er­
lebnisreiche Tage in Segnas GR. Die Kin­
der leben im Lagerthema, spielen, bas­
teln, singen… – und das Wichtigste, 
erleben eine verbindende, tragende Ge­
meinschaft mit Jüngeren und Älteren, aus 
der jahrelange Freundschaften entstehen. 

Viele der ehemaligen TeilnehmerInnen 
kommen in späteren Jahren als Jungleiter­
Innen oder LeiterInnen mit. Wir freuen 
uns, wenn auch Ihre Kinder dabei sind 
und diese wertvollen Lagererfahrungen 
machen können.
Dieses Jahr wird unser Lager gemeinsam 
mit der Chinderwuche der reformierten 
Kirchgemeinde Horgen ausgeschrieben, 
einem Tageslager vom 20. bis 24. April 
2015 zum Thema «Karneval der Tiere». 
Alle Primarschulkinder haben somit die 
Qual der Wahl, bzw. die Gelegenheit, sich 
für eines der beiden Angebote zu ent­
scheiden.
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.kirche-thalwil.ch/lager oder erhal­
ten Sie bei Monika Deuber 044 720 84 90. 
Wir freuen uns sehr auf viele Anmeldun­
gen – die Teilnehmerzahl in beiden La­
gern ist beschränkt.

reichen Programm bei. Der Chor freut 
sich auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher, die sich von der Freude 
des Gospels anstecken lassen. Im 
Februar gastiert dann erneut das 
Ensemble tacchi alti in Thalwil. 
Seit einigen Jahren pflegen die 
Thalwiler Konzerte nun eine 
intensive Zusammenarbeit mit 
dem hochklassigen Kammer­
musikensemble, dessen Harfe­
nistin in Thalwil wohnt. Diesmal 
erzählen tacchi alti auf Flöte, Vio­
la und Harfe die Geschichte von 
Undine, einem weiblichen Wasser­
wesen, das eine ähnlich traurige Ge­
schichte erlebt wie die kleine Meerjung­
frau aus Hans-Christian Andersens be­
rühmtem Märchen, mehr sei an dieser 
Stelle aber noch nicht verraten. Im Kon­
zert wird Carl Reineckes Werk für Flöte, 

Kinder lager im Frühl ing

Musik

die Undinesonate erklingen, der das 
Märchen als Programm zugrunde 
liegt. Franz Schuberts f-Moll-Fan­
tasie und acht Stücke von Max 
Bruch ergänzen das Programm zu 

einem stimmigen Charakterportrait 
der unglücklichen Undine, wie im­

mer bei diesem Ensemble auch 
durch eine überlegte Lichtregie 
verstärkt. Die thematische 
Klammer gestaltet die Schau­

spielerin Mona Petri mit Szenen 
aus der Romantik.
Gabriela Schöb, Kantorin

Sonntag, 1. Februar,  
17.00 Uhr in der Kirche
Gospelchor Thalwil – The Joy of Gospel

Samstag, 28. Februar,  
19.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
tacchi alti – Undine

Spray-Motiv von Chris Unternährer.

Das Motto des diesjährigen Kinderlagers.


